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Sechsundfunfzigſter Jahrgang.

X 93. Dienſtag den 24. April. 1883.
Viertelzahrlicher Kbonnementspreis z in der Expeditton und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,

durch die Stadt e und Landbriefträger 1,90 Mark. Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tage zuvor.

Amtliche Bekanntmachung.
Der am 27. Februar er. verſammelt geweſene Kreistag hat folgende Beſchlüſſe gefaßt: 1) Die Wahl der neu reſp. wiedergewählten

Mitglieder wurde beſtätigt; 2) der Etat für die Kreis-Kommunal-Kaſſe pro 1883,/84, von welchem ich nachſtehend einen Auszug veröffentliche, wurdeauf Höhe von 66 751 Mk. 74 Pfg. in Einnahme und ebenſoviel in Ausgabe feſtgeſtellt
3) die Mitglieder der Kreis-Erſatz-Kommiſſion, der Ein-kommenſteuer-Einſchätzungs- Kommiſſion und der Klaſſenſteuer Reklamations-Kommiſſion, ſowie die des Kreisſparkaſſen-Curatorii wurden beſtimmt;

4) Wegebauprämien ſind bewilligt worden für die Wege von Raſchwitz und Reinsdorf nach Wünſchendorf und von Schkeuditz nach Dölzig; 5)
Schließlich wurde die Uebernahme der Koſten für Umſchreibung von 3 Jahrgängen Standesregiſter von Holleben auf den Kreis beſchloſſen.

Etat der Kreis-Kommunal-Kaſſe pro 1883184.
Einnahme.

1) Zur Durchführung der Kreisordnung gewährte
Beiträge2) Gebühren für ſtreitige Derwaitungeſachen.

3) Miethe für das Kreishaus t
4) Jagdſcheingelder5) Reſtituirte ünterhaltingetoſten fir Wie r.
6) Mobilmachungsfonds.
7) Zinſen von Vopitauen
8) Jnsgemein9) An Kreisbedürfniſſen.

Merſeburg, den 17. April 1883.

Namens des Kreis-Ausſchuſſes: der Königliche Landrath

Summa der Einnahme

Ausgabe.
1) Zur Durchführung der Kreis- Wvuttng 15 387 M. Pf.

15 387 M. Pf. 2) Beſoldungen. 1500995 3) Provingal-Verwaltugghkofien Was
2197 4) Spezial Unterhaltungskoſten für Jrre c. 12594
5541 5) Unterſtützung von Veteranen 9004200 6) Dem Wiächter des Guſtav-Adolf- Denkmales 27 687

27 e 87 7) Druckkoſten c. 6613 14 8) Zur Dispoſition des Kreis Ausſchuſſes 300
38257 73 9) Zur Dispoſition des Herrn Landrathes c. 100
T 10) Zur Jnſtandhaltung des Kreishauſes c. 60066 751 M. 74 Pf. 11) Koſten des Jmpfgeſchäfts. 3800

12) Wegebau-Prämien 9564 4313) Jnsgemein 1861 44Summa der Ausgabe 66751 M. 74 Pf.
Einnahme 66751 74
balancirt M. Pf.von Helldorff.

e Für das laufende Quar-
tal werden Abonne-ments Vom uns unausgesetzt

entgegengenommen.
Exped. des Merseburger

Kreisblattes.

Wochenſchau.
Se. Majeſtät der Kaiſer, welcher durch

die Nachricht von dem Tode des Großherzogs
Friedrich Franz II. von MecklenburgSchwerin
tief erſchüttert worden iſt, begab ſich am 16.
April früh nach Schwerin und kehrte von dort
am Abend deſſelben Tages nach Berlin zurück.
Die Abreiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers nach
Wiesbaden erfolgte am 17. Abends, die Ankunft
daſelbſt am Vormittag des 18. d. M. Die
Nachrichten über das Befinden Sr. Majeſtät
lauten ſehr erfreulich. Am 19. d. M. trat
Jhre Majeſtät die Kaiſerin ihre Reiſe nach
Baden Baden an und traf daſelbſt am 20.
gleich nach Mitternacht wohlbehalten ein.Zu der Beiſetzung der Leiche des Großherzogs

von Mecklenburg Schwerin begaben ſich Se.
Kaiſerl. und Königl. Hoheit der Kronprinz
und Se. Königl. Hoheit Prinz Wilhelm am
21. nach Schwerin, von wo die Rückkehr noch
an demſelben Tage erfolgte.

Das preußiſche Abgeordnetenhaus nahm
am 16. ſeine Verhandlungen wieder auf mit der

Berathung einer Petition des hannoverſchen
ThierſchutzVereins, von welchem das Verbot
der Viviſectionen gefordert wird. Obgleich der
Herr Kultusminiſter mit Nachdruck auf die groß-
artigen Ergebniſſe der Viviſektions-Methode für
die ärztliche Wiſſenſchaft hinwies, wurde die Petition
doch auf den Antrag des Abg. v. Minnigerode
der Regierung zur Erwägung überwieſen. Jn
den Sitzungen vom 17., 19. und 20. d. M. be-
rieth das Haus in zweiter Berathung die Se-
cundärbahnvorlage, die mit ſehr geringen Aen-
derungen angenommen wurde. Die Vorlage
über Behandlung der Schulverſäumniſſe wurde
nach ziemlich erregter Debatte an die Unterrichts-
Commiſſion verwieſen.

Der Reichstag trat am 19. April in die
Berathung des Krankenkaſſengeſetzes ein. Am 21.
gelangten die erſten fünf Paragraphen nach den
Kommiſſionsvorſchlägen, mit geringen Abänder-
ungen die Paragraphen 3 und 4, zur Annahme.

Am 19. d. M. ging dem Reichstage der
Reichshaushaltsetat für 1884/85 zu. Daß
der Reichstag in die Berathung deſſelben ein
treten wird, gilt für unzweifelhaft.

Die Literarkonvention zwiſchen
Deutſchland und Frankreich wurde am
19. d. M. in Berlin vollzogen. Die Nach-
richten über den Handelsvertrag mit Spanien
lauten ungünſtig.

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus
beſchäftigte ſich mit der vielbeſprochenen Novelle
zum Schulgeſetze und beſchloß am 19. d. Mts.

nach einer erregten Generaldebatte mit geringer
Stimmenmehrheit, in die Spezialberathung der
ſelben einzutreten. Von dem ungariſchen
Abgeordnetenhauſe wurde am 16. d. Mts. der
Geſetzentwurf über die Mittelſchulen in dritter
Leſung endgültig angenommen.

Die franzöſiſche Regierung entwickelt in
ihrem Vorgehen gegen Anam großen Eifer. Der
Fregattenkapitän Kergaradec iſt angewieſen, dem
Kaiſer von Anam einen neuen die Rechte Frank
reichs genauer feſtſtellenden Vertrag vorzulegen.
Zugleich iſt die Abberufung des franzöſiſchen Ge-
ſandten in China, Bourrée, beſchloſſen worden,
weil derſelbe einen die Suzeränetät Chinas über
Anam anerkennenden Vertrag abgeſchloſſen hat.
Jn der inneren Politik drängen ſich die Finanz-
fragen immer mehr in den Vordergrund. Der
am 19. d. M. wieder zuſammengetretenen Ab-
geordnetenkammer wurde ein die Konvertirung
der 5prozentigen Anleihe in eine 4,prozentige
betreffender Geſetzentwurf vorgelegt, der jedoch
von der öffentlichen Meinung keineswegs mit
ungetheiltem Beifall aufgenommen zu ſein
ſcheint. Zu ernſten Beſorgniſſen und großerVerſtimmung giebt das Zurückbleiben der Er-

trägniſſe der indirekten Steuern hinter den im
Budget aufgeſtellten Voranſchlägen Veranlaſſung.

Das Dunkel, welches bisher über dem
grauenhaften Doppelmorde im Phönixparke zu
Dublin ruhte,
die Nemeſis beginnt ihres Amtes zu walten. 2
der Mörder Bourke's, Joſeph Brady und Curley

hellt ſich allmählig auf und
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ſind bereits der That überführt und von dem
Dubliner Gerichtshofe zum Tode verurtheilt
worden und die ferneren Ausſagen des an ſeinen
Genoſſen zum Verräther gewordenen Carey laſ-
ſen auch die baldige Verurtheilung der übrigen
Schuldigen erwarten. Daneben nehmen die
Verhaftungen weiterer verdächtiger Perſönlich-
keiten ihren ungeſtörten Fortgang. Jn Liverpool
wurde am Mittwoch ein Mann, Namens King-
ſton, verhaftet, welcher gleichfalls der Theilnahme
am Morde im Phönixparke beſchuldigt iſt.

Die Beſitznahme von NeuGuinea durch die
Regierung der Kolonie Queensland wird von
einem Theil der engliſchen Preſſe gemißbilligt.

Auch in Belgien ſcheint das Bedürfniß,
Maßregeln zum Schutze gegen anarchiſtiſche Be
ſtrebungen zu treffen ſich geltend zu machen.
Wie es heißt, wird nämlich die Regierung in
Kurzem der Repräſentantenkammer einen Geſetz
entwurf über Exploſivſtoffe vorlegen.

Der däniſche Reichstag iſt am Mittwoch
geſchloſſen worden, ohne daß es gelungen wäre,
die Kluft zwiſchen Regierung und Landsthing
einerſeits und dem Folkething anderſeits zu
überbrücken. Die Deputation, welche dem König
die Adreſſe des Folkething überreichte, in der
dem Miniſterium das Mißtrauen der Kammer
ausgeſprochen wird, iſt von dem Monarchen ſehr
kühl empfangen worden. Dagegen hat derſelbe
der Deputation des Landsthing, welche gleich-
Falls eine Adreſſe überreichte, in welcher aber
um Beibehaltung des Cabinets gebeten wird,
gegenüber geäußert, daß er den feſten Willen
habe, die grundgeſetzliche Ordnung durchweg
aufrecht zu erhalten.

Von den 17 wegen Zugehörigkeit zur ruſſi-
ſchen SozialRevolutions-Partei Angeklagten ſind
5 zum Tode, die übrigen zu Zwangsarbeit ver-
urtheilt worden. Jn Warſchau fanden ernſte
Studentenunruhen ſtatt.

Von den orientaliſchen Angelegenheiten
iſt wenig Neues zu berichten. Die in Con-
ſtantinopel verſammelte Libanon-Conferenz iſt
noch immer bezüglich der Neubeſetzung des
Gouverneurspoſten des Libanon unſchlüſſig, der
von der Pforte hierzu präſentirte Candidat
Prenk Bib-Doda iſt weder Rußland noch Eng-
land angenehm. Fürſt Alexander von Bulgarien
weilte zur Zeit als Gaſt des Sultans in der
türkiſchen Hauptſtadt, wo er mit großer Aus-
zeichnung behandelt wurde. Am Mittwoch wurde
der Fürſt vom Sultan in feierlicher Audienz
empfangen und machte ſpäter den Miniſtern
Beſuche.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung Sonnaend 21. April 1883.

Der Reichstag ſetzte in ſeiner 69. Plenarſitzung am
Sonnabend die Berathung der Kranken Verſicherung fort.
Nachdem noch die Abg. Hirſch (Fortſchr.), Uhden (Konſ.),
Lasker (Sez.) und Skarzynski (Pole) ihren Standpunkt der
Vorlage gegenüber klar gelegt, wurden die Paragraphen l,

1a und 2 der Kommiſſionsvorlage unter Ablehnung aller
Abänderungsanträge unverändert nach den Kommiſſions
vorſchlägen angenommen. Bei dem Abſatz 2 des S 3 da
gegen ergab ſich Stimmengleichheit (102 gegen 102) derſelbe iſt
mithin abgelehnt er enthielt die Beſtimmung, daß Arbeiter,
welche 13 Wochen lang im Falle einer Erkrankung Lohn
oder Verpflegung erhalten, auf ihr Verlangen von der Ver
ſicherungs- Pflicht befreit werden müſſen. Zu 8 4 wurde
ein Zuſatz angenommen, daß demjenigen keine Unterſtützung
gewährt wird, der erſt nach eingetretener Krankheit in eine
Gemeinde Verſicherung eintritt. S 5 wird unverändert an
genommen. Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr. Fortſetzung
der heutigen Debatte. Schluß 6 Uhr.

Telegraphiſche Wach richten.
Petersburg 22. April. Der Ruſſiſche

Jnvalide veröffentlicht eine Kaiſerliche Verord-
nung durch welche der gegenwärtige
Großherzog von Mecklenburg Schwe-
rin an Stelle des verſtorbenen Groß-
herzogs zum Chef des 8. Moskauer
Grenadierregiments ernannt und dem
Koſakenregicgent „Kisliar Grebenstk“
der Name des Großherzogs Friedrich
Franz von Mecklenburg Schwerin bei-
gelegt wird.

Rom, 22. April. Kardinal Auticimattei
iſt geſtorben.

Konſtantinopel 22. April. Der Fürſt
von Bulgarien iſt nach Verabſchiedung beim
Sultan nach Athen weitergereiſt.

Tagesüberſicht.
Jn Wiesbaden zum Vortrag beim Kaiſer

iſt der Statthalter Frhr. von Manteuffel und
der Oberpräſident Graf zu Eulenburg einge-
troffen. Der letztere wird über das Denkmal
auf dem Niederwald berichten, deſſen Einweihung
zur Zeit der Kaiſermanbver erfolgen ſoll.

Mit der Berathung der Verwaltungs-
geſetze, dieſer ſchwierigen und für den Laien
wenig intereſſanten Materte, wird das preuß.
Abgeordnetenhaus heute Montag den Anfang
machen.

Das Staatsminiſterium hielt Sonn-
abend Mittag 1 Uhr im Reichstagsgebäude eine
Sitzung ab.

Wie der „Staatsanz. für Württobg.“
mittheilt, iſt die Beſſerung in dem Befinden des
Königs Karl eine konſtante, obgleich dieſelbe
langſam fortſchreitet. Der König hütete bisher
noch immer das Bett.

Jn dem Geſundheits zuſtande des
Miniſters von Bötticher iſt eine ſo er-
freuliche Beſſerung eingetreten, daß derſelbe Ende
dieſes Monats nach Berlin zurückzukehren ge-
denkt. Wie die „Poſt“ hört, iſt der Oberſt-
kämmerer Graf v. Redern in Wiesbaden
nicht unbedenklich erkrankt. Dem Staats-
miniſter von Stoſch iſt am Sonnabend,
ſeinem Geburtstage, ein prächtiges Album mit
einer herzlichen Glückwunſchadreſſe von den
Offizieren und Beamten der Admiralität über-
ſandt worden.

e c r nen e e
Wie in militäriſchen Kreiſen ver-

lautet, tritt der Major Frhr. von Goltz vom
großen Generalſtabe demnächſt in den türkiſchen
Dienſt, um den Generalſtab nach preußiſchem
Muſter zu reorganiſiren.

Die außerordentliche madagaſſiſch
Geſandtſchaft iſt jetzt in Berlin eingetroffen
und hat im Hotel Kaiſerhof Wohnung genommen.
Der Zweck der Reiſe iſt bekanntlich der Abſchluß
eines Handelsvertrages.

Rund 16000 Erſatzreſerviſten erſter
Klaſſe werden in dieſem Jahre zu der erſten,
zehnwöchentlichen Uebung einberufen werden.

Rußland Die Leiche der verſt. Herzogin
von Leuchtenberg wird nach dem Sergiew'ſchen
Kloſter überführt werden. An dem Leichenzuge
bis zum Bahnhofe nimmt die ganze kaiſerliche
Familie theil. Wegen des Ablebens der Herzogin
iſt eine vierwöchentliche Hoftrauer angeordnet
worden. Jn Riga iſt eine leichte Ueber-
ſchwemmung eingetreten, doch erhofft man baldiges
Fallen des Waſſers.

Die
Begräbnißfeierlichkeiten in Schwerin.

Schwerin, 21. April 1883.
Eine anſehnliche Trauerverſammlung hatte

ſich heute gegen 2 Uhr in der Schloßkirche ein
gefunden, woſelbſt der mit rothen Sammet be-
ſchlagene, reich mit Goldborten drapirte Sarg
zwiſchen brennenden Kandelabern vor dem Altar
aufgebahrt ſtand. Unzählige prachtvolle Palmen-
zweige und Lorbeerkränze mit Jnſchriften waren
niedergelegt. Am Fuße des Sarges ſtanden vier
ſchwarze Tabourets, auf denen nach eigener Be
ſtimmung von den 81 Ordens-Jnſignien nur die
Kriegsdekorationen lagen. Am Kopfende hielten
Generale und Hofchargen in großer Uniform
mit Trauerflor am Helm und Portepee Wache.
Jm Schiffe der Kirche hatten außer dem
Staatsminiſter Grafen von Baſſewitz die zur
Kondolenz eingetroffenen Botſchafter, die Rektoren
und Profeſſoren der Roſtocker Univerſität, die Ge
neralität und viele höhere Beamte ſich verſammelt
die Geiſtlichkeit hatte ſich zu beiden Seiten des
Altars aufgeſtellt. Pünktlich 2 Uhr 30 Minuten
trat unter Vortritt des Oberhofmarſchalls der
Hof, aus der Waffenhalle kommend, unter Orgel-
Präludium in die Kirche ein. Sämmtliche
Fürſten hatten das Band der wendiſchen Krone
angelegt. Nachdem die Herrſchaften dem Altar
gegenüber ihre Plätze eingenommen hatten, ſang
der Schloß-Chor: „Mit Fried und Freud fahr
ich dahin,“ worauf Oberhofprediger Jahn an
das Kopfende des Sarges trat, und nachdem
der Gemeindegeſang: „Chriſtus, der iſt mein Leben“,
vorüber war, eine kurze, aber tiefergreifende Trauer-
rede hielt. Die hochbetagte Großherzogin-Mutter,
die Großherzogin, der Kronprinz knieten hierauf
längere Zeit am Sarge nieder, ein Moment, der

Das Geheimniß der Schweſtern.
[31] Novelle von H. S. Waldemar.

(Unberechtigter Nachdruck verboten.)

Erika's Antlitz erglühte. War es denn
denkbar, daß die ſchlichten Leute ſie im Gedächt-
niß behalten hatten die ganzen langen Jahre
hindurch nach ſo kurzer Bekanntſchaft? Aber
dieſe ihr ſo liebe Vermuthung durchkreuzte ein
anderer Gedanke, der ſie hart in die Gegenwart
zurückrief.

„Jch glaube,“ ſagte ſie in kälterem Tone,
als ſie bisher gebraucht, „ich kann Jhrem Ge-
dächtniß auf die Spur helfen, Frau Fedderſen.
Sie haben vermuthlich ganz kürzlich mein Bild
geſehen, es hängt in allen Schaufenſtern.“

Ein Ausdruck des Erſtaunens und der
plötzlichen Erkenntniß ging durch das Geſicht der
alten Frau. Unwillkürlich rückte ſie auf der
Bank weiter hinaus, von Erika fort und zog die
Falten ihres dunklen Kleides an ſich.

„Ah, Sie ſind
„Madame Dumoulins, die Küunſtreiterin,“

ergänzte Erika kurz.
Erika ſah die Bewegung der Frau, ſah, wie

das ſonnige Antlitz des Mädchens ſich trübte,
wie ſie einen bedauernden Seufzer nur halb

zurückhielt.
Frau Fedderſen ſtand auf.

„Es wird kühl, Stina, wir müſſen gehen.
Vielen Dank für Jhre Freundlichkeit, Madame!“

Stina erhob ſich gehorſam und ging, ohne
noch einen Blick auf Erika zurückzuwenden.

Und dieſe dachte an die Zeit, die ſie auf
dem Jnſelchen Sylt verlebt, an die Ehre, die ſie
damals mit ihrem Beſuche der Fiſchersfrau zu
erweiſen glaubte, und ihr Herz zog ſich zuſammen.
So hatte ſie ſich geopfert und für wen

XIII.
Kaum ertrag' ich die Schmach.

Frau Friederike von Bornfeld ſaß an dem
Fenſter des Zimmers, das ihr während ihres
Aufenthaltes in dem Badeorte als Wohnzimmer
diente, und blickte müde und gelangweilt auf die
Straße hinaus. Die Linien des Mißmuthes und
der Uebellaunigkeit, die ihr Geſicht ſchon als
Mädchen entſtellten, hatten ſich während ihrer
Ehe nur vertieft, ſie hatte das Glück nicht ge-
funden, das ſie davon erwartete.

Sie konnte es ihrem Gatten nicht verze ihen
daß er die Andere vor ihr geliebt, jene Andere,
an welche ſie jetzt nur mit Widerwillen zurück-
dachte. So thut ſie es auch jetzt eben, denn ſie
hat den Zettel durchgeleſen, der für heute Abend
das Auftreten der erſten Schulreiterin Europas,
Madame Friederike Dumoulins, anzeigt. Und
wenn ſie nicht ſchon wüßte, wer ſich unter dieſem

Namen verbirgt, ſo müßten ſie die Bilder darüber
aufklären, die an jedem Schaufenſter hängen.

„Wenn ich daran denke, wie leicht es ſich
hätte ereignen können, daß ich dieſe Kunſtreiters
tochter mein Leben lang für meine Schweſter
gehalten hätte! Kaum kann ich es der Mama
verzeihen!“ So ſpricht Friederike von Bornfeld
leiſe und ingrimmig vor ſich hin und preßt die
Zähne in die bleiche Unterlippe.

Die Thür des Zimmers öffnet ſich und ihr
Gemahl tritt ein; er beugt ſich über ſie, berührt
mit den Lippen ihre Stirn und ſagt zärtlich:

„Guten Morgen, Elfe, haſt Du gut ge-
ſchlafen

Sie wendet verdrießlich das Geſicht ab.
„Wie oft habe ich Dich ſchon gebeten, den

alten albernen Namen bei Seite zu laſſen, Ed
mund, Du weißt, daß er mir niemals zukam und
daß ich ihn nicht mehr leiden mag. Du kamſt
übrigens geſtern wieder ſehr ſpät nach Hauſe.“

„Verzeih, mein Kind, wenn ich Dich ſtörte,
ich traf unerwartet alte Bekannte.

„Jch glaube, Du triffſt ſo oft alte Bekannte,
Edmund daß Dir das gar nicht mehr uner-
wartet ſein kann. Jch höre ſtets dergleichen
Ausreden.“

„Aber liebes Kind,“ ſagte er in verſöhnendem
Ton, „in ſolch einem großen Badeorte muß man auf
dergleichen vorbereitet ſein.“ (Fortſ. folgt.)
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auf alle Anweſende einen ergreifenden Eindruck
machte. Tief bekümmert und nur langſamen
Schrittes verließen die hohen Frauen am Arme
des Kronprinzen und gefolgt von den übrigen
Fürſtlichkeiten die Kirche.

Mittlerweile hatte die Leichenparade unter
Befehl des Generalmajor v. Kretſchmann, Kom-
mandeur der 34. Jnfanteriebrigade auf dem
Alten Garten Aufſtellung genommen.

Nach beendetem Trauergottesdienſte traten
die 20 dazu berufenen Landſtände an den Sarg,
in welchem Großherzog Friedrich Franz II. im
mecklenburgiſchen Militär-Ueberrock mit den Ab-
zeichen eines preußiſchen General-Oberſten ruht,
und auf deſſen Deckel der Federbuſchhelm, den
die Frau Großherzogin-Mutter eigenhändig mit
einem Lorbeerkranz geſchmückt hat, Säbel,
Schärpe und Handſchuhe lagen, um ihn zu heben
und auf den im inneren Schloßhefe haltenden,
mit 8 Rappen beſpannten und der Eroßherzog-
lichen Krone bekrönten Parade-Leichenwagen zu
tragen.

Während dies geſchah, präſentirten die
Truppen unter gedämpftem Trommelwirbel das
Gewehr und ſenkten ſich die Fahnen und
Standarten. Nach beendetem Honneur ſetzte ſich
der impoſante Kondukt unter den ergreifenden
Klängen von Trauermärſchen durch die mit
Trauerattributen und Fahnen drapirten Straßen
nach dem Dome zu in Bewegung. Voran der
Kommandant mit dem Platzmajor, hinter dieſen
eine Abtheilung Gendarmen, zwei Eskadrons
des 1. Großherzoglich Mecklenburgiſchen Dragoner-
Regiments Nr. 17 mit florumhüllter Standarte
und dem Trompeterkorps dann folgte eine
Abtheilung berittener Revierförſter, weiter die
Großherzogliche Dienerſchaft, die dienſtthuenden
Kammerherren, dann die vier Offiziere, die
Kiſſen mit den Orden des Verſtorbenen tragend.
Dann kam der Ober-Hofprediger, gefolgt von
der Geiſtlichkeit mit Ausſchluß der Domgeiſt-
lichkeit, welche die Leiche im Dome erwartete,
und hinter dieſer, dem Leichenwagen voran-
ſchreitend, der Hausmarſchall von Hirſchfeld mit
dem Stabe. Unmittelbar vor den 8 ſchwarz
behangenen Pferden ritt der Stallmeiſter
Kammerherr von der Kneſebeck, während dieſe
von 8 Stallbedienten geführt wurden. Zu
Seiten des Wagens ſchritten die 20 Landſtände,
welche den Sarg gehoben hatten.

Der Generallieutenant und General- Adjutant
von Brandenſtein ritt neben dem rechten, der
Stallmeiſter Kammerherr Baron von Rodde
neben dem linken Hinterrade. Zwei LeibSattel-
Diener führten das Leibpferd des verewigten
Großherzogs inmittelbar hinter dem Leichen-
wagen. Die nächſte Gruppe des Zuges bildeten
die Ober-Hofchargen. Groß war die Zahl der
Hohen Leidtragenden, die von Nah und Fern
hier eingetroffen waren, um dem ſo jäh aus
dem Leben abberufenen Großherzog das Geleite
zu geben. Schmerzliche Ergriffenheit, traurigen
Ernſt drückten ihre Züge aus von ihren Kopf-
bedeckungen wallte ein langer Flor herab, flor-
umhüllt erſchienen die Epauletts und Portepees,
ſo wie die Dekorationen des Mecklenburgiſchen
Hausordens der Wendiſchen Krone. Der Kron-
prinz, mit dem Feldmarſchallſtabe in der Hand,
ſchritt zwiſchen dem Herzog Paul und dem
Großfürſten Wladimir. Es folgten dann die
übrigen Hohen Leidtragenden. Jhnen ſchloſſen
ſich an, die Abgeſandten Baierns, Sachſens u. ſ. w.

Tem Gefolge der Allerhöchſten und höchſten
Herrſchaften ſchloſſen ſich die zur Condolenz hier
anweſenden Geſandten, geführt von zwei Groß-
herzoglichen Kammerherrn, an; hinter dieſen
ſchritten die Miniſter und die wirklichen Geh.
Räthe, die Landräthe, die Generale und die im
gleichen Range ſtehenden Civilbeamten, dann die
Landmarſchälle und die Landſtände, die Mitglieder
der höheren Landes-Dikaſterien, die Großherzog-
lichen Beamten und die Deputationen, unter
welchen man neben ſolchen von allen jenen Re
gimentern, deren Chef der Verſtorbene geweſen,
auch den Oberſt von Kroſigk mit mehreren Offi-
zieren des GardeHuſarenRegiments, ſowie
Deputationen des Garde-Küraſſier- und des 12.
Huſaren- Regiments bemerken konnte. Dem
nun folgenden Magiſtrate der Stadt Schwerin
hatte ſich eine unzählige Menge von Bürgern
und Einwohnern angeſchloſſen. Zwei Eskadrons
des 2. Großherzogl. Mecklenburgiſchen Dragoner

Regiments Nr. 18 und eine Abtheilung Gensdarmen
bildeten den Schluß des düſter feierlichen Zuges.
Alle Gewerke und Schützengilden mit ihren
Fahnen bildeten Spalier vom Schloß zum Dome.

Eine nach tauſenden zählende Menſchenmenge
bildete vom frühen Morgen trotz des ungünſtigen
Wetters Spalier und begrüßte den Zug entblößten
Hauptes und mit tiefem, ehrfurchtsvollen Schwei-
gen, das nur durch das Dröhnen der im Schloß-
garten aufgeſtellten, Minutenfeuer abgebenden
Geſchütze unterbrochen wurde. Am Eingange
zum Dome paradirte die Leib-Compagnie des
89. Grenadier- Regiments und erwies ihrem ver
blichenen hohen Chef die letzte militäriſche Ehren-
bezeugung.

Während die hohe Leiche eingeſegnet und in
der heil. Blutskapelle beigeſetzt wurde, welcher
Feierlichkeit die fürſtlichen Damen ebenfalls bei-
wohnten, gab die Artillerie 101 Salutſchüſſe ab.

Jn der Blutskapelle des Domes wurde der
Großherzog quer vor den Särgen der beiden
ihm im Tode vorangegangenen Gemahlinnen
beigeſetzt.

Hofnachrichten.
Berlin, 21. April 1883.

Der Kaiſer empfing Heute in Wiesbaden
zu Vorträgen die Chefs des Civil- und Militär-
Cabinets v. Wilmowsky und v. Albedyll, ſowie
einige andere zur Kur ſich dort aufhaltende Per-
ſonen von Diſtinction. Der Kronprinz
nahm geſtern Vormittag einige Vorträge und
militäriſche Meldungen entgegen. Jm Laufe des
Nachmittags verweilte der Kronprinz dann län-
gere Zeit im Hohenzollern-Muſeum. Morgen
wird in der kronprinzlichen Familie der Geburts-
tag der jüngſten PrinzeſſinTochter Margarethe
feſtlich begangen werden. Zur Feier des Tages
findet morgen Nachmittag im kronprinzlichen
Palais größere Familientafel ſtatt.

Aus Stadt, Kreis, Provinz u. Amgegend.,
Merſeburg, 23. April 1883.

D [Hoher Beſuch.]) Geſtern Abend
10 Uhr ſind Sr. Excellenz der commandirende

General des 4. Armeecorps, General der Jn-
fanterie, v. Blumenthal, der Generalſtabschef
des 4. Armeecorps Obriſt v. Holleben ſowie
die Majors im Generalſtab, Frhr. v. Gem-
mingen und Neureuter, letzterer vom kgl.
bayeriſchen Generalſtab hier eingetroffen und im
Hotel zur Sonne abgeſtiegen. Soviel man hört,
hängt die Anweſenheit dieſer Herren mit den
Herbſtmanövern zuſammen.

ſVerſammlung.]! Der Merſeburger
Landwehrverein hielt am geſtrigen Sonntag
Nachmittag 3 Uhr auf der Funkenburg die 2.
diesjährige Quartalverſammlung ab.

(H Gauturnfeſt.) Am Sonnabend den
14. d. Abends fand auf der Funkenburg eine ge-
meinſchaftliche Conferenz des hieſigen Allgemeinen-
und des Männerturnvereins ſtatt und wurde in
derſelben unter anderm beſchloſſen, das in dieſem
Jahre hier in Merſeburg ſtattfindende Gauturn-
feſt am 12. Auguſt abzuhalten.

KKaufmän niſche Fortbildungs-
ſchule Am Sonnabend Nachmittag 2 Uhr
begann der neue Curſus der Kaufmänniſchen
Fortbildungsſchule und werden zu demſelben noch
Anmeldungen entgegengenommen von den Herren
Lehrer Keller und Kaufmann Schönlicht.

Döllnitz, 19. April. Heute hat ſich der
Böttchermeiſter Wilhelm Rothe hierſelbſt in dem
Torfſtalle, welcher zur Wohnung ſeines Sohnes
gehörte, erhängt. Rothe war 60 Jahre alt, dem
Trunke ſehr ergeben und arbeitsſcheu. Er hat
in letzterer Zeit wiederholt an Säuferwahnſinn
gelitten und hat jedenfalls in einem ſolchen An-
falle ſich das Leben genommen. Andere Motive
ſind wenigſtens nicht erfindlich.

Wagdeburg. Wie die Natur häufig bei
der Entwickelung lebender Weſen ihre Hand auf
wunderbare Art im Spiele hat, und wie ſie ihr
bald unerklärliches Walten bei vielen Gelegen-
heiten äußert, davon giebt nachſtehender Fall
einen trefflichen Beweis. Am vorigen Donnerſtag
früh hat nämlich eine dem Koſſathen A. Niemann
zu Domersleben gehörige Stute ein Fohlen
eboren, welches theils die Merkmale eines
ferdes, theils die einer Kuh an ſich trägt.

4 T T F 3 Wanne 77 9 ne e e e e e e
Beſagtes Fohlen hat nämlich einen ausgebildeten
Kuhſchwanz und zwei ca. 3 Zoll lange Hörner.
Das Thier erfreut ſich der beſten Geſundheit
und iſt die begründete Hoffnung vorhanden,
daſſelbe am Leben zu erhalten. Herr Niemann
hat die Abſicht, in Anbetracht der großen Sel-
tenheit einer ſolchen Mißgeburt, das Fohlen an
Budenbeſitzer oder an Muſeen zu verkaufen.

BPoſtweſen.
(Austauſch von Packeten mit den Dän-

iſſchen Antillen) Vom 1. Mai ab findet im Verkehr
mit den Däniſchen Antillen (St. Thomas, St. Jean und
St. Croix) ein regelmäßiger Austauſch von Poſtpacketen
ohne Werthangabe bis 3 kg auf dem Wege über Ham
burg mittels Deutſcher Poſtdampfer ſtatt. Der einheitliche
Portoſatz beträgt M. 2,40. Die Sendungen müſſen fran
kirt und von zwei ZollJnhaltserklärungen begleitet ſein,

Civilſtands-KRegiſter der Stadt Merſeburg.
Eheſchließungen: Der Bureau Vorſteher Karl

Reinhold Koch in Halle a S., mit Marie Eliſe Helene
Kluge, Preußerſtr. 1; der Sergeant Moritz Oswald Krauſe
in Dresden, mit Jda Laſſe, Kaulſtr. 12.

Geboren: Dem Poſtillon W. Böhme e. S., Sirxti-
berg 25; e. unehel. T. dem Maurer L. Springer e. T.,
Mühlſtr. 3; dem Schneider W. Eltner e. S., Weinberg 8;
dem Handelsmann K. Schimpf e, T., Amtshäuſer 4; dem
Kgl. Eiſenbahn-Stations-Aſſiſtent M. Dietze e. S., Tiefer
Keller 3.

Geſtorben: Der Glaſermeiſter Auguſt Hencker 67
J. 8 M. Lungenlähmung, Altenburger Schulplatz 4; des
Hutmachers J. Rieſner T. Jda Clara, 1 J., Kopfkrämpfe,
Vorwerk 20; der Handarb. Joh. Friedr. Fiſchmann, 55 J.
Lungenſchwindſ. ſtädt. Krankenhaus der Königl. Juſtizrath
Friedr. Traugott Vitz, 77 J. 7 M., Entkräftung, Burgſtr. 4;
des Sergeant L. Petzolt T., Sidonie Eliſe, 1 J., Dyphthe
ritis, Weißenfelſerſtr. 11.

Kirchen-Uachrichten von Merſeburg.
Dom. Getauft: Karl und Fritz, Zwillingsſöhne

des Kutſchers Hemmann.
Getraut: Der Landwirth Friedr. Wilhelm Schön

leiter mit Frau Anna Amalie geb. Litzkendorf.
Beerdigt: Den 15. April die einz. T. des Ser

geanten Königl. Thüring. Huſaren- Regiments Nr. 12 Petzolt.
Stadt. Getauft: Friedr. Wilh., S. des Maurers

Becker.

Beerdigt: Den 8. April die Ehefrau des Hdb.
Hübner den 16. der Königl. Juſtizrath, Rechtsanwalt und
Notar Vitz.

Neumarkt. Getauft: Lina Jda, T. des Satt
lermſtrs. Pückardt.

Altenburg. Getraut: Der Sergeant im 1. Leib
GrenadierRegiment Nr. 100 in Dresden O. M. Krauſe
mit Frau J. geb. Laſſe hier.

Beerdigt: Der Glaſermeiſter Hencker.

Theater in Halle.
Dienſtag: Der Barbier von Sevilla.

Repertoire der Leipziger Theater
Vom 214. bis 28. April 1333.

Neues Theater.
Dienſtag: Jeſſonda. Mittwoch: Minna von
Barnhelm. (Franziska Ellmenreich.) Donnerſtag
Fauſt und Margarethe. Freitag: Journa-
liſten. (Franziska Ellmenreich.) Sonnabend
Czar und Zimmermann.

Altes Theater.
Täglich: Der Bettelſtudent.

—[TT 2Gold Silber und Banknoten.

Dukaten per Stück BSovereignes per Stück 20.39 bz20Francs Stücke 16.22 G
do pr. Gr.

GoldDollars per Stück bzJmperials per Stück 7 S Gdo per 500 Gr. 138.97Engl. Bankn. p. 1 L. v. Sterl. 20.50 B
Franz. Bankn. p. 100 Fres. 81.15 B
Oeſterr. Bankn. p. 100 fl. 170.80 bz

do Silbergulden
Ruſfſ. Bankn. p. 100 Rub. 201.85 b
Dän., Schw. u. Nrw. Not. p. Kr. 1.11.50 bz
do. vo do. Gold 1.11Finländ. Not. p. Mk. 78 Gdo. Gold 78 GJtal. Not. (Nat. u. Conſort.) p. 100 Lire 78 G

Schweizer Banknoten 80 GGriechiſche de 75 GRumäniſche do. 77 GAmer. Greenb. (auch Silberbacks) i, kl.
Appoints p. Doll. 4.25 bz

Wohſ. a. Coph. u. Stockh. in Kr. 14.25 G

Berliner Getreide-Wörſe.
Weizen (gelber) AprilMai 191,50. Sept. Oct. 196, matter
Roggen. April Mai 140,20. MaiJuni 140,20. Sept.

Oct. 146, matter.
Gerſte loco 120 220.
Hafer. April-Mai 125,50.
Spiritus loco 53,40. April Mai 53,26. Auguſt Septbr.

55,10 befeſtigt.
Rüböl loco 69,50 M. April-Mai 69,90, Septbr. Octbr.

62,20 Mk.
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Berliner Jonds-Wörſe.
Berlin, den 21. April 1883.

4 Preußiſche Conſols 102,25. Oberſchleſiſche Eiſenb.
StammActien A. C. D. E. 255.60. Mainz Ludwige-
hafener StammActien 101,75 49 Ungar. Goldrente 76,75
49 Ruſſiſche Anleihe von 1880 72,30. Oeſterr. Franz.
n e 575. Oeſterr. Credit-Actien 538,50 Ten-

enz: feſt.

Magdeburger Broduktenbörſe vom 21. April.
Land Weizen 180--188 Mk., glatter engl. Weizen 170

bis 178 Mk., Rauh Weizen 166 176 Mk., Roggen 128
bis 145 Mk., Chevalier-Gerſte 140 170 Mk., LandGerft
140--154 Mk. Hafer 128 144 Mk. per 1000 Kilo.

Kartoffelſpir. pr. 10,000 Literproz. loco ohne Faß 53,06
bis 53,50 Mk.

Leipziger Börſe.
Productenpreiſe den 21. April 1383.

Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten excl. Proviſton Courtage e.
Weizen per 1000 Kg ngetto loco bieſiger

bez. fremder 195--215 M. bez. Feſt.

Roggen per 1000 kg netto loco hieſiger 140-—-153 M. bez.
Feſt.

Gerſte per 1000 Kg netto loco hieſige 160--175 M. bez.
u. Br. geringe 120--135 M. bez. u. Br.

Hafer per 1000 kg netto loco 120--134 M. bez.
Mais per 1000 kg netto loco 153 M. bz.
Raps per 1000 kg netto loco 330 M. nominell.
Rüböl per 100 Kg netto loco 70 M. bez., unverändert.
Spiritus per 10,000 Liter-Proe. ohne Faß loco 54.30 M

G. Hbher.

Hülſenfrüchte 1000 kg Viktorigerbſen, gute trockene Waare
bis 205 M.

Kümmel 50 kg 25 -26,50 M.
Kleeſaaten 50 kg Rotbklee 80 100 M., Gelb 20 35 M.

Eſparſette 16 19 M., Weißklee 50--75 M., Schwediſch
60-—90 M.

Mais 1000 kg. Donau trocken 150 153 M.
Stärke 50 kg 20, M. t
Spiritus 10,000 Liter pCt. loco feſt, Kartoffel 54, M.

Rüben- 53,30 M.
S menau TeeBericht des Börſenvereins ju Halle a/S.

am 21. April 1883.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage bei Poſten aus erſter Hand.
Weizen 1000 Kg feſt wenig Angebot, Mittelqualitäten 161

173 We., feinſter bis 1865 M., feuchter 135 150 M.
Roggen 1000 Kg feſt 144--151 M.
Gerſte 1000 kg Land 140--155 M., Chevalier- 160

170 T extrafeine bis 185 M., Auswuchswaare 5
122 M.

Gerſtenmalz 50 kg prima 14,75 M bereg. 13 14 M.

Meteorologiſche Station
des Opt. mechau. Jnſtituts Mecſeburg, Buragftr. 18.

22. 5 um. 2571 Dr.
Saroineter Mill. 750,1 750,0Thermometer Celſius r 5,4 2,5Rel. Feuchtigkeit 78,2 78,88ewölkung 6 6Wind NNVW N WStärfe 4 4Hafer 1000 kg 130--140 M. extrafeine bis 150 M. bez. Niederſchläge 1,5 Therm. minimal 2,1

S Schnelle Hülfe
a Jn 6 8etlung

cret u. gründ

Backhaus- Verpachtung.
Sonnabend den 28. d. M., Nachmittags 2 Uhr, ver-

pachtet die Gemeinde Atzendorf ihr neu eingerichtetes Backhaus.
ungen werden im Termin bekannt gemacht.

thaler,
Harzkäſe

Bedingempfiehit Hermann Rabe.Tag. werden
prieflich dis

rn a lich alle Ge-
schlechtskrankh. ſowie Schwächen, Das Kgl. Soolbad Dürrenberg
Haütkrankheiten (auch des Geſichts), Stationsort der Thüringischen Eisenbahn zwischen Weissenfels
Flechten, Wunden 2e., Prauenkrank- ind Leipzig ist am
heiten (Weißfluß, Störung in der
Periode, wie die damit verbundene
Unfruchtbarkeit 2c Folgen geheimer argJugendſünden (Onanie), Nerven- oröffnet

Krankheiten, Bettnässen, ſowie alle
Leiden u. Fälle unter Garantie

7 G. Her
Dürrenberg, den 19. April 1883.

Königliches Salzamt.

Arbeits bücher

Arbeitskarten
ſind ſtets vorräthig in der

Buchdruckerei
des „Merſeb. Kreisblatt“.

ohne Berufs und Diätſtörung geheilt
vom Specialarzt
Dr. med. Adler in Hamburg.

Medicamente werden ohne
Aufsehen jugeſandt.

XI. Quedlinburger
PferderLotterie.
Zieh. 7. Junis3 Hauptg.6000 H. Wth.

1500 Gewinne im Werthe von 56 000 Mart,

Lo0oSse, à 3 II., bei den

empfiehlt

Liebig's Fleiſchextract, billigſte Preiſe,
Knorr's unübertroffene Suppeneinlagen als Erbſen, Bohnen,

Linſen, Reis, Tapioca, Julienne 2c.,
Knorr's Hafermehl, beſtes Nährmittel für Kinder, Kranke 2c.,
deutſches und holländiſches entöltes Cacgaopulver, leicht

löslich, garantirt rein,
Maizena (Maismehl) zu Kuchen, Pudding c.
grüne und ſchwarze Thee'“s mit feinem Aroma

die Drogen- u. Farbenhandlung von
Osear Leberl,

Burgſtraße 16.

Merſeb., Altenb. Schulpl. 5.

99069188 ler Sardellen,
Pratheringe

empfiehit Hermann RNabe.

Zu verkaufen ein noch
e ſehr gutes tafelförmiges

Jnſtrument beim Orte
richte Anacker in Balditz bei
Dürrenberg.

General- Agenten
Karl Krebs in Quedlinburg.
L. Zehender, Bankier in

Merseburg.
F. I. Langenberg in Lauch-

stedt.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

3 Pfg. Cigarren Dresden.
Potsdam. Rostock:.

e CAVES DE FR4

Eine Zugkuh, neu-MMEEEECIE C r et No. 33. S nmilchend, groß und gute t vis aufs Aoeussergto S im Nutzen, zu verkaufen
e gesundheitsschädliche Weinfap Zſcherben V.

Nath, Gotthardtsſtr. 15
Seit 1876: O eigene Centralgeschäfte in Berlin)

Leipzig. Breslau. Stettin.
Hannover.

in kleinem Format, o ääääk[tt
und 500 Filialen in Deutschland.

Danzig. Halle a. S. Cassel.
Frankfurt a. O. Königsberg i.

ſteht eine Wohnung zu vermiethen u.
p. 1. Juli c. zu beziehen. Preis
150 M. G. Schönberger.

t cherr.Zum ſofortigen Antritt auf eine
Pr. S

leere S(BRordeilais) Neue Filialen werden stets gern vergeben.
große Domaine Thüringens gegen
hohen Lohn ein Kutſcher geſucht.

vorzüglich rauchbar,
empfiehlt die

Verkaufsſtelle
der Raiſerl. Tabak-Manufactur

Bahnhofsſtr. 1.

Die

Oswald Nier'sehen Weine
von Mk. O. 80 Pf. pro Liter (die Flasche 60 Pf) an

unter den Bedingungen seines Preis Courantes

sind zu haben:Friſchen Schellfiſch,
friſche Salzbohnen,

Gediente Kavalleriſten bevorzugt. Off.
sub S. V. 81 an Hagſenſtein u.
Vogler, Erfurt.

G hhtwird zum 1. Juni oder 1. Juli er.
eine Wohnung mit Pferdeſtall.
Näheres zu erfragen bei Herrn

A. Wieſe.pa. Magdeburg. Sauerkohl,
echt Jtl. Macraroni
empfiehlt C. L. Zimmermann.

V S 2in Logis
mit Arbeitsräumen ſucht zu miethen.
Offerten bittet man abzugeben Poſt
ſtraße S.

Otto Chwatal.

treffen wieder

pferde ein bei

Dienſtag d. 24. April

4-— jährige Arbeits

D. Strehl Sohn.

D. V. G.Welß Alles, hab' ich nicht
geglaubt.

ſtarke vamilien- Nachrichten.
Todes Auzeige.

Freunden und Bekannten hiermit
die traurige Nachricht, daß unſer lieber
Paul heute Nachmittag 4 Uhr ver-Peilſchenarheiter

geſucht pr. ſofort Hobeler, GeShnht ſchieden iſt.
Die Beerdigung findet

Nachmittag 2 Uhr ſtatt.
Dienſtag

Schweizer Räſe, echt Emmen-

Takirer u. Lederarbeiter in
eine Peitſchenfabrik gegen guten
Lohn und dauernde Beſchäftigung.
Offerten unter R. N. 92 befördern

ſtraße A zu vermiethen und
kann Michaeli bezogen werden.

Haaſenſtein K Vogler, in Leipzig. Guſt. Lots.

wird eine reinliche Frau zum Früh-
ſtücktragen.

C. Gieſelberg.
Markt 23.

Merſeburg den 22. April 1883.
Guſtav Dorenberg u. Frau,

Druck und Verlag von A. Leidholdt.
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